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Datum: 08.04.2016
gez.: I.Porta

N

Stadt
Güglingen

500m3000 50 150

Infrastruktur
Infrastrukturelle Einrichtungen:
Verwaltungseinrichtung

Kultureinrichtung

Kirchliche Einrichtungen

Bildungseinrichtung

Kinderbetreuungsstätte, Spielplatz

Rathaus

Römermuseum
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Kindergarten

Spielplatz
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Mehrzweckhalle (Sporthalle Güglingen, 
Riedfurthalle, Blankenhornhalle)

Sportanlagen

Rettungsdienstliche Einrichtungen

Ergänzende Versorgungsangebote:
Grundversorgung
Einzelhandel

Bankenwesen

Postwesen

Medizinische Versorgung

Tourismus und Freizeit
Gastronomie

Friedhof

Lebensmittel Nahversorgung 

Bankfiliale

Postfiliale

Arzt

Zahnarzt

Gastronomie

Polizei | Feuerwehr

Sportplatz

Freizeit

Freibad 

Apotheke

Grillplatz 

Mediothek

Lebensmittel Vollsortiment
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ANL
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Güglingen

Eibensbach

Frauenzimmern

Originalmaßstab 1:7.5000
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F1: ca. 1,5 ha

W
A

G

WAG

W
AG

W
AG

W
AG

WAG

W
A

G

W
AG

ANL

ANL

ANL

Güglingen

Eibensbach

Frauenzimmern

F2: ca. 1,5 ha

G1: ca. 6 ha

G2: ca. 3,5 ha

E1: ca. 4 ha

E2: ca. 2 ha

G3: ca. 2,5 ha

E3: ca. 1,5 ha

F3: ca. 7 ha

Datum: 20.04.2016
gez.: I.Porta

N

Wohn- und Gewerbe-
potentialflächen

Stadt
Güglingen

Flora Fauna Habitat Gebiet

Regionaler Grünzug

Wasserschutzgebiet

Überschwemmungsgebiet

Baulücken 

Wohnbauflächen (Planung)

Mischflächen (Planung)  

Gewerbeflächen (Planung) 

Datum: 20.04.2016
gez.: I.Porta

N

Wohn- und Gewerbe-
potentialflächen

M 1:5.000

Stadt
Güglingen

Flora Fauna Habitat Gebiet

Regionaler Grünzug

Wasserschutzgebiet

Überschwemmungsgebiet

Mögliche 
Wohnerweiterungsflächen im 
Außenbereich

Mögliche 
Gewerbeerweiterungsflächen 
im Außenbereich
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Datum: 29.03.2016
gez.: I.Porta

N

Gebäude

Schwarzplan

500m3000 50 150

M 1:5000

Stadt
Güglingen



 

 
 

7.4 Plan
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Datum: 29.03.2016
gez.: I.Porta

N

Restriktionen
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M 1:5000
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Datum: 14.04.2016
gez.: I. Porta

N

4-6 Wohneinheiten
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2 Wohneinheiten

1 Wohneinheit
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Gebäude
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alt sind)
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M 1:5000

Stadt
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Güglingen
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[3 Wohneinheiten mussten wegen ihrer Exponiertheit aus 
Datenschutzgründen aus der Darstellung entfernt werden]
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alt sind)
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M 1:5000
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Eibensbach

Frauenzimmern

[1 Wohneinheit musste wegen ihrer Exponiertheit aus 
Datenschutzgründen aus der Darstellung entfernt werden]
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Bürgerbefragung | Wie wurde befragt?

� Repräsentativ und anonym

� zufällige Stichprobe 

� Verwaltung hat keinen Zugriff auf Fragebögen und Rücklauf

� Ergebnisse in zusammengefasster Form

� Nummerierung notwendig um Manipulation durch 

doppelte Abgabe zu verhindern

� Datenschutz zwischen Verwaltung und Bürger gewährleistet

� Daten werden nach Befragung gelöscht



Bürgerbefragung | Wer wurde befragt?

2.750 Fragebögen an Einwohnerinnen und Einwohner 

� über 16 Jahren 

� mit Hauptwohnsitz in der Stadt Güglingen

� Gütekriterien: Geschlecht

Alter

Staatsangehörigkeit

Wohnort



Bürgerbefragung | Themenfelder

I. Leben, Wohnen und Arbeiten

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, 
„Älter werden“

III. Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und 
Verwaltung

IV. Güglingen 2030



Bürgerbefragung | Themenfelder

I. Leben, Wohnen und Arbeiten

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, 
„Älter werden“

III. Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und 
Verwaltung

IV. Güglingen 2030



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie zufrieden sind Sie im Allgemeinen mit der Lebensqualität in der Stadt Güglingen?

sehr gut / gut weniger gut / gar nicht gut

abs. 736 207

in % 78,00% 22,00%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Was gefällt Ihnen an der Stadt Güglingen besonders?

Lage/ruhig/üb
erschaubar

gute
Einkaufsmögli

chkeiten
Freibad

Natur/Weinbe
rge/Zabergäu

alles
vorhanden

gutes
Bildungs- und
Betreuungsan

gebot

Deutschhof
gutes

Kulturangebo
t

gutes
Miteinander/n

ette
Menschen

Herzogskelter

abs. 165 117 87 83 70 67 62 40 39 38

in % 16,20% 11,50% 8,50% 8,20% 6,90% 6,60% 6,10% 3,90% 3,80% 3,70%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Was gefällt Ihnen an der Stadt Güglingen besonders?

Rathaus/Inn
enstadt

Kunst im
Stadtraum

gute Sport-
/Freizeitmö
glichkeiten

gutes
Gewerbe/Ar
beitsplätze

Mediothek
gutes

Vereinslebe
n

alles gut
erreichbar

guter ÖPNV
familienfreu

ndliche
Stadt

durchgeführ
te

Sanierungs
maßnahme

n

- Nichts

abs. 38 37 37 27 21 20 13 11 9 6 31

in % 3,70% 3,60% 3,60% 2,70% 2,10% 2,00% 1,30% 1,10% 0,90% 0,60% 3,00%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Was stört Sie an der Stadt Güglingen besonders?

unattraktive
Innenstadt

mit
Deutschhof/O
rtsdurchfahrt

Durchgangsve
rkehr/keine

Umgehungsst
raße

zu viele
Ausländer

schlechte
Einkaufsmögli

chkeiten

Bushaltestopp
auf der Straße

- Stau -
Rückbau

Bushaltestelle

keine
Bahnanbindu

ng -
Nahverkehr

wilde Parkerei
auf den
Straßen

schlechter
ÖPNV

schlechte
Straßen

schlechte
Gastronomie/

Kneipen

abs. 460 170 52 46 45 44 31 31 30 29

in % 40,20% 14,90% 4,50% 4,00% 3,90% 3,80% 2,70% 2,70% 2,60% 2,50%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Was stört Sie an der Stadt Güglingen besonders?

mehr 
Sicherheit/Pol
izeipräsenz –

sozialer 
Brennpunkt

schlechte
Parkmöglichk

eiten

schlechte
Verkehrsanbi

ndung

Vernachlässig
ung der
Ortsteile

nicht
rollstuhlgerec
ht/barrierefre

i

keine
Busbucht bei

der Kirche

wenig
Einrichtungen
/Freizeitange

bote für
Jugendliche

langsames
Internet

ungepflegte/
schlecht

ausgestattet
e Spielplätze

teure
Bauplätze/W

ohnungen

abs. 26 22 21 18 17 14 13 11 10 8

in % 2,30% 1,90% 1,80% 1,60% 1,50% 1,20% 1,10% 1,00% 0,90% 0,70%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Was stört Sie an der Stadt Güglingen besonders?

zu wenig Kiga-
Plätze

fehlendes
Angebot an

Veranstaltung
en

keine
Biergärten

unfreundliche
Verwaltung/un

flexibel

zu kleines
Freibad

kein Hallenbad
häßliche Kunst

in der Stadt

unnötige
Ausgaben der

Stadt
- Nichts

abs. 6 6 6 6 4 4 4 2 7

in % 0,50% 0,50% 0,50% 0,50% 0,30% 0,30% 0,30% 0,20% 0,60%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Beschreibung trifft Ihrer Meinung nach am ehesten auf die Stadt Güglingen zu?

eine Stadt zum
Wohnen

eine Stadt zum
Arbeiten

ein Einkaufs-
und

Dienstleistungs
ort

eine kinder-
und

familienfreundli
che Stadt

ein Sport- und
Freizeitort

ein Gewerbe-
und

Wirtschaftsstan
dort

ein Ort mit
vielen

kulturellen
Angeboten

ein Tourismus-
und

Erholungsort

eine Stadt
engagierter
Bürgerinnen
und Bürger

abs. 646 374 192 278 119 421 117 17 103

in % 28,50% 16,50% 8,50% 12,30% 5,20% 18,60% 5,20% 0,70% 4,50%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Beschreibung trifft Ihrer Meinung nach am ehesten auf die Stadt Güglingen zu?

freundlich

modern

gepflegt

interessant

ruhig hektisch

langweilig

verwahrlost

altmodisch

unfreundlich

sicher unsicher

aufstrebend stagnierend

zentral abgelegen

aufgeschlossen abweisend

preiswert teuer

sympathisch unsympathisch

jung alt

ausländerfreundlich nicht ausländerfreundlich

ökologisch nicht ökologisch



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Bitte benennen Sie einen Ort, den Sie mit der Stadt Güglingen besonders verbinden.

Deutschhof Herzogskelter
Zuhause/Heima
t/Kindheit/Schu

le/Geburt
Freibad Römermuseum

Rathaus/Markt
platz

Brackenheim Frauenzimmern ev. Kirche

abs. 133 125 61 44 35 28 26 17 16

24,50% 23,00% 11,20% 8,10% 6,40% 5,20% 4,80% 3,10% 2,90%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Bitte benennen Sie einen Ort, den Sie mit der Stadt Güglingen besonders verbinden.

Weinberge Burgruine Blankenhorn Mauritiuskirche Weinbrunnen
Naturpark Stromberg-

Heuchelberg
- gibt es nicht

abs. 12 11 11 9 2 13

in % 2,20% 2,00% 2,00% 1,70% 0,40% 2,40%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Bitte benennen Sie ein Ereignis, das Sie mit der Stadt Güglingen besonders verbinden.

Maienfest /
Pfingstfest

Geburt/Zuzu
g/Schule

Weinbrunnen
fest

Weihnachts
markt

Hochzeit Krämermarkt
Kauf

Haus/Wohnu
ng

Palmmarkt Fasching
- gibt es

nicht

abs. 495 34 21 14 11 6 5 3 3 17

in % 81,30% 5,60% 3,40% 2,30% 1,80% 1,00% 0,80% 0,50% 0,50% 2,80%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Lebensbedingungen in der Stadt Güglingen für…

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

... Familien

... Kinder

... Jugendliche

... Seniorinnen und Senioren

… für Alleinstehende und Singles

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie empfinden Sie das Zusammenleben zwischen Deutschen und Menschen anderer Nationen in 
der Stadt Güglingen?

63,50%

36,50%

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer unmittelbaren Wohnumgebung, in der Sie leben? 
Gemeint ist ein Umkreis von etwa 100 Metern um Ihre Wohnung bzw. Ihr Haus.

79,80%

20,20%

sehr zufrieden /eher zufrieden eher unzufrieden / überhaupt nicht zufrieden



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

es gibt genügend Mietwohnungen in der Stadt
Güglingen

es gibt kaum Mietwohnungen, die man sich leisten
kann

es gibt zu wenige Bauplätze in der Stadt Güglingen

die Bauplatzpreise in der Stadt Güglingen sind
angemessen

die Bauplätze in der Stadt Güglingen sind attraktiv

ich stimme eher zu ich stimme eher nicht zu



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt des Wohnungsbaus in der Stadt Güglingen liegen?
Der Schwerpunkt des Wohnungsbaus sollte…

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

… innerörtlich liegen

… durch neue Bauplätze am Stadtrand gedeckt 
werden

die Stadt Güglingen braucht keine neuen
Bauplätze



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wo sollte zukünftig der Schwerpunkt der Gewerbeentwicklung in der Stadt Güglingen liegen?
Der Schwerpunkt der Gewerbeentwicklung sollte…

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

… am Stadtrand liegen

die Stadt Güglingen braucht keine neuen
Gewerbeflächen



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Vermissen Sie bestimmt Einzelhandelsangebote, Sortimente, Marken oder Filialen in 
der Stadt Güglingen?

53,90%

46,10%

ja nein



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Einzelhandelsangebote, Sortimente, Marken oder Filialen vermissen Sie in der 
Stadt Güglingen?

Buchhandlu
ng

Bekleidung
Schreibware

n
Haushaltsw

aren
Elektro Baumarkt Spielwaren

Bekleidung
für junge

Leute

Schmuck/U
hren

Discounter Bio

abs. 116 73 70 64 63 53 41 36 33 31 29

in % 13,70% 8,60% 8,30% 7,60% 7,50% 6,30% 4,90% 4,30% 3,90% 3,70% 3,40%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Einzelhandelsangebote, Sortimente, Marken oder Filialen vermissen Sie in der 
Stadt Güglingen?

Nahversorg
ung

Supermarkt
hochwertige
Bekleidung

Schuhe Drogerie Cafe

Mc
Donald/Bur

ger
King/KFC

Sportartikel Alles Reformhaus
Fachgeschä

fte

abs. 25 24 20 20 19 19 18 17 14 11 10

in % 3,00% 2,80% 2,40% 2,40% 2,30% 2,30% 2,10% 2,00% 1,70% 1,30% 1,20%



Bürgerbefragung | Themenfelder

I. Leben, Wohnen und Arbeiten

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung, 
Verkehr, „Älter werden“

III. Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und 
Verwaltung

IV. Güglingen 2030



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit dem Kultur-, Freizeit-, Sport- und Vereinsangebot in der 
Stadt Güglingen?

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Kulturangebot

Freizeitangebot

Vereins- und Sportangebot

zufrieden unzufrieden



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie schätzen Sie das gastronomische Angebot in der Stadt Güglingen ein?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

das gastronomische Angebot in der 
Stadt Güglingen insgesamt ist…

die Öffnungszeiten sind…

das Mittagstisch-Angebot ist…

eher positiv eher negativ



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche der folgenden Aktivitäten erledigen Sie überwiegend in der Stadt Güglingen, Brackenheim, 
Eppingen, Heilbronn, Bietigheim-Bissingen, oder an einem anderen Ort ?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Einkaufsmöglichkeiten für den kurzfristigen Bedarf

Einkaufsmöglichkeiten für den mittelfristigen Bedarf

Besuch kultureller Veranstaltungen

Besuch von Gaststätten/ Speiselokalen

Besuch von Museen

Besuch von Kneipen/ Discos

Besuch von Jugendtreffs

Bummeln, Spazierengehen

Besuch von Hausärzten

Besuch von Fachärzten

Besuch von Hallen- und Freizeitbädern

Besuch von Freibädern

Besuch von Büchereien

Güglingen Brackenheim Eppingen Heilbronn Bietigheim-Bissingen Ludwigsburg



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Einrichtung bzw. Veranstaltung?

Wichtig-
keit

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Veranstaltungen durch Vereine

Kinderveranstaltungen

Volkshochschule

Mediothek

Kulturveranstaltung Herzogskelter

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Einrichtung bzw. Veranstaltung?

Wichtig-
keit

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kino

Kulturflirt im Ratshöfle

Märkte

Jugendzentrum

Römermuseum

Familienzentrum

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Vermissen Sie bestimmt Veranstaltungen in der Stadt Güglingen?

26%

74%

ja nein



Musikkonzer
te allgemein

Veranstaltun
gen für die

Jugend/Kind
er

Veranstaltun
gen

allgemein

Wochenmar
kt

Open Air
Ausstellunge
n/Kulturang

ebote

Tanzveranst
altungen

wie Zug –
Live Bands

Rock-Pop
Sportveranst

altungen
Kino

abs. 34 21 21 19 15 15 13 13 12 11 11

in % 13,40% 8,30% 8,30% 7,50% 5,90% 5,90% 5,10% 5,10% 4,70% 4,30% 4,30%

Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Veranstaltungen vermissen Sie in der Stadt Güglingen?



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Veranstaltungen vermissen Sie in der Stadt Güglingen?

Veranstaltun
gen im

Herzogskeller
/Deutschhof

Straßenfest Theater
Bürgerversa
mmlungen

Musikkonzert
e für junge

Leute
Flohmarkt

Treffpunkt
für

Senioren/Inte
gration

Faschings-
Umzug

Vereinsfeste
klassische
Konzerte

abs. 11 10 10 10 7 7 4 4 3 3

in % 4,30% 3,90% 3,90% 3,90% 2,80% 2,80% 1,60% 1,60% 1,20% 1,20%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Meinen Sie Ihr Haus oder Ihre Wohnung wäre baulich dazu geeignet, um dort bis ins hohe Alter 
zu leben?

ja
55%

nein
17%

vielleicht / unter 
Umständen

28%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Stellen Sie sich vor, Sie könnten aufgrund Ihres Alters die täglichen Arbeiten im Haushalt nicht 
alleine bewältigen. Wo würden Sie am liebsten wohnen?

bei den Kindern oder
Verwandten

im eigenen Haus/ der eigenen
Wohnung mit Betreuung

in einer Anlage mit betreutem
Wohnen

in einem Seniorenheim

abs. 121 590 211 22

in % 12,80% 62,50% 22,40% 2,30%



Bürgerbefragung | Themenfelder

I. Leben, Wohnen und Arbeiten

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, 
„Älter werden“

III. Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik 
und Verwaltung

IV. Güglingen 2030



Bürgerbefragung | Ergebnisse

ja
43%

teils-teils
48%

nein
9%

Fühlen Sie sich ausreichend darüber informiert?

ja
54%

teils-teils
43%

nein
3%

Interessieren Sie sich für das Geschehen in der Stadt 
Güglingen?



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie informieren Sie sich über das örtliche Geschehen?

über das 
Amtsblatt 

„Rundschau 
Mittleres 

Zabergäu"

über den
Zabergäu
Anzeiger

durch
Freunde/Bekan

nte

über eine
Tageszeitung

über öffentliche
Aushänge

durch das
Internetangebo

t der Stadt

über regionalen
Rundfunk/regio
nales Fernsehen

durch andere
Informationsqu

ellen

- überhaupt
nicht

abs. 832 691 528 507 174 162 156 61 9

in % 26,70% 22,10% 16,90% 16,30% 5,60% 5,20% 5,00% 2,00% 0,30%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Interesse 
vorhanden

63%

kein Interesse
37%

Wie sehr interessieren Sie sich für die Kommunalpolitik 
und die Arbeit des Gemeinderats?

sehr gut / gut 
informiert

51%

schlecht / sehr 
schlecht 

informiert
49%

Wie gut fühlen Sie sich über Kommunalpolitik und die 
Arbeit des Gemeinderats informiert?



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie zufrieden sind Sie mit den Dienstleistungen der Stadtverwaltung?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

die Öffnungszeiten sind ...

der Kundenservice ist ...

die Sachkompetenz ist ...

die Freundlichkeit ist ...

sehr gut / eher gut eher schlecht / sehr schlecht



Bürgerbefragung | Themenfelder

I. Leben, Wohnen und Arbeiten

II. Kultur, Freizeit, Nahversorgung, Verkehr, 
„Älter werden“

III. Bürgerbeteiligung, Kommunalpolitik und 
Verwaltung

IV. Güglingen 2030



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Angebote in Güglingen heute?
Themenbereich Arbeiten, Einkaufen und Wohnen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Einkaufsmöglichkeiten für den kurzfristigen
Bedarf

Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten

Einkaufsmöglichkeiten für den mittelfristigen
Bedarf

Wohnungsangebot

Grundstücksangebot

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Wichtig-
keit



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Angebote in Güglingen heute?
Themenbereich Kultur, Freizeit und Tourismus

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

kulturelles Angebot

Vereinsveranstaltungen

Sportangebot

Cafés

Restaurants, Gaststätten

Übernachtungs- möglichkeiten/ Hotels

touristisches Angebot

Schwimmangebot

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut Wichtig-
keit



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Angebote in Güglingen heute?
Themenbereich Bildung und Betreuung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Grundschulen

weiterführende Schulen

Spielplätze

Tageseinrichtungen für Kinder

Erwachsenenbildung

Ganztagesangebote/ -betreuung an Schulen

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut Wichtig-
keit



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Angebote in Güglingen heute?
Themenbereich Soziales

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

hausärztliche Versorgung

soziale Hilfsangebote

fachärztliche Versorgung

Beratungsangebote für Ältere

Integrationsangebote für ausländische
Mitbürger/-innen

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
Wichtig-

keit



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Wie bewerten Sie die Angebote in Güglingen heute?
Themenbereich Stadtbild, Sicherheit und Umwelt

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

öffentliche Sicherheit / Schutz vor
Kriminalität

Sauberkeit öffentlicher Straßen und Anlagen

Umwelt- und Landschaftsschutz

Grünflächen, Begrünung

Stadt(erscheinungs)bild allgemein

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut
Wichtig-

keit



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche der Themenbereiche halten Sie für die drei wichtigsten? 

Einkaufsmögli
chkeiten für

den
kurzfristigen

Bedarf

hausärztliche
Versorgung

öffentliche
Sicherheit/
Schutz vor

Kriminalität

Arbeits- und
Verdienstmög

lichkeiten

Stadt(erschei
nungs)bild
allgemein

Einkaufsmögli
chkeiten für

den
mittelfristigen

Bedarf

fachärztliche
Versorgung

öffentlicher
Nahverkehr

(ÖPNV)

Restaurants,
Gaststätten

öffentliche
Verkehrsanbin

dung
Fernverkehr

abs. 335 259 246 137 136 129 117 112 88 75

in % 12,90% 10,00% 9,50% 5,30% 5,30% 5,00% 4,50% 4,30% 3,40% 2,90%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche der Themenbereiche halten Sie für die drei wichtigsten? 

Tageseinricht
ungen für

Kinder

Ganztagesan
gebote/ -

betreuung an
Schulen

weiterführend
e Schulen

Sportangebot Cafés

Sauberkeit
öffentlicher
Straßen und

Anlagen

Grundschulen
Grundstücksa

ngebot
kulturelles
Angebot

Parkmöglichk
eiten in der
Stadtmitte

abs. 70 69 62 57 51 48 45 45 43 41

in % 2,70% 2,70% 2,40% 2,20% 2,00% 1,90% 1,70% 1,70% 1,70% 1,60%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche der Themenbereiche halten Sie für die drei wichtigsten? 

Wohnungsan
gebot

Integrationsa
ngebote für
ausländische
Mitbürger/-

innen

Umwelt- und
Landschaftss

chutz

Schwimmang
ebot

Grünflächen,
Begrünung

Spielplätze
soziale

Hilfsangebot
e

Vereinsverans
taltungen

Beratungsan
gebote für

Ältere
Schulwege

abs. 40 40 38 35 33 30 31 31 26 25

in % 1,50% 1,50% 1,50% 1,40% 1,30% 1,20% 1,20% 1,20% 1,00% 1,00%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur Stadtentwicklungsplanung der Stadt 
Güglingen?

Attraktivierun
g Innenstadt

mit
Deutschhof/O
rtsdurchfahrt

Umgehungsst
raße

S-Bahn/Bahn
- Nahverkehr

Gastronomiev
ielfalt

Fachärzte/Ärz
tehaus

verkehrsberuh
igte

Innenstadt

mehr
Grünflächen/

Parks

mehr 
Sicherheit/Poli
zeipräsenz –

sozialer 
Brennpunkt

bessere
Einkaufsmögli

chkeiten
Hallenbad

abs. 281 143 77 73 69 57 50 46 39 28

in % 20,10% 10,20% 5,50% 5,20% 4,90% 4,10% 3,60% 3,30% 2,80% 2,00%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur Stadtentwicklungsplanung der Stadt 
Güglingen?

Einrichtunge
n/Treffpunkt

e für
Jugendliche -
Freizeitangeb

ote

besserer
ÖPNV - Bus

seniorengere
chte

Stadt/barrier
efrei

Innenstadt
sauberer
halten

kein
Bushaltestop

p auf der
Straße - Stau

- Rückbau
Bushaltestell

e

bezahlbare
Bauplätze/W

ohnungen

bessere
Parksituation

allgemein

keine weitere
Überbauung/
Landschaft

erhalten

Wiederbelebu
ng Zabergäu

familienfreun
dliche Stadt

werden

abs. 25 25 24 23 22 22 21 21 19 18

in % 1,80% 1,80% 1,70% 1,60% 1,60% 1,60% 1,50% 1,50% 1,40% 1,30%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche Wünsche, Anregungen und Ideen haben Sie zur Stadtentwicklungsplanung der Stadt 
Güglingen?

mehr
Radwege

Bürger mehr
einbeziehen

Sanierung
der Straßen

endlich die
Pläne

umsetzen

Einkaufsmögl
ichkeiten

sichern, um
nicht

außerhalb
einkaufen zu

gehen

bessere
Verkehrsanbi

ndung zu
Ballungsgebi

eten

attraktive
und

gepflegte
Spielplätze

Integration
Migranten

Siehe 
Brackenheim 

– gutes 
Vorbild

Treffpunkte/
Plätze zum
Verweilen

abs. 18 18 18 17 17 16 15 15 13 13

in % 1,30% 1,30% 1,30% 1,20% 1,20% 1,10% 1,10% 1,10% 0,90% 0,90%



Bürgerbefragung | Ergebnisse

Welche der Beschreibungen sollten Ihrer Meinung nach im Jahr 2030 auf die Stadt 
Güglingen passen?
Die Stadt Güglingen soll 2030 sein….

eine Stadt zum
Wohnen

eine Stadt zum
Arbeiten

ein Einkaufs-
und

Dienstleistungs
ort

eine kinder-
und

familienfreundli
che Stadt

ein Sport- und
Freizeitort

ein Gewerbe-
und

Wirtschaftsstan
dort

ein Ort mit
vielen

kulturellen
Angeboten

ein Tourismus-
und

Erholungsort

eine Stadt
engagierter
Bürgerinnen
und Bürger

abs. 754 358 415 379 80 97 68 41 100

in % 32,90% 15,60% 18,10% 16,50% 3,50% 4,20% 3,00% 1,80% 4,40%
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